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in der  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der Landesgruppenvorstand       

 
 

Ehrenvorsitzender 

Günther Diegel 
 

 Aufbaustr. 4A, 14656 Brieselang 

Tel.: 0173/9375600 
E-Mail: felsburg@web.de 

 

LG - Vorsitzende 

Yvonne Steinborn-Bartsch 

 

 

Hegelallee 3, 14612 Falkensee 

Mobil 0177/5131370 

Email : steinbornbartsch.yvonne@yahoo.de 

 

Zuchtwartin 

Nancy Herms 
 

 Gladowshöher Grenzweg 3, 15344 Straußberg 

Tel.:03341/3080766  

Mobil: 0176/24744450 

Email:  Nancy_herms@web.de 

 

Ausbildungswart 

Robert Petersdorff 

 Lessingstr. 266, 16515 Oranienburg 

  Telefon: 03301/6898585    

Email: petersdorff@sv-lg02.de  

 

Kassenwart  

Gernot Wolkenstein 
 

 Dorfstr. 16 A  

15345 Rehfelde 

Mobil: 0174/ 9993388 

Email: gernot@wolkenstein.de  

 

Schriftwartin / Pressereferentin 

Petra Münch 
 

 Stolper Str. 28, 16562 Hohen Neuendorf  
OT  Bergfelde 

Telefon: 03303 / 599579 
Mobil: 0170 / 4745348 

Email: muench@sv-lg02.de 
 

Jugendwartin 

Sabine Gummelt 
 

 Weinberge 14 

15806 Zossen 

Telefon : 03377/9699280 

Mobil: 0177/ 2700160 

Fax: 030/ 46898518 

Email: gummelt@sv-lg02.de 

 

Sportbeauftragte 

Sylvia Noack 
 
 
 

 Hilbertstr. 19B, 12307 Berlin 

Tel. 0152/02466642 

oder 030/55470301 

 Email: noack@sv-lg02.de 

 

Rettungshundbeauftragte 

Gabriele Kottsieper 

 Zehdenicker Str. 33, 16775 Löwenberger Land 
Tel: 0172/3919742 

Email: kottsieper@sv-lg02.de 
 

HGH-Beauftragter 

Andreas Quint 

 Clara-Zetkin-Str, 38, 15732 Schulzendorf 
Tel. 033762/209367 

Mobil: 0171/7864497 
Email: quint.a@t-online.de 

 

 

  

 

 

mailto:gummelt@sv-lg02.de
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Landesgruppen
Lehrhelfer 

 
 
Thomas Brandt 
 
Mobil : 
0152/53604046 
 
 
 
 
Michael Fender  
 
Mobi l:  
0178/9381558 
 
 
 
 
Henrik Herrmann 
 
Mobil:  
0172/ 6206866 
 
 
 
 
Ronald Huemke  
 
Mobi l :  
0178/4022242 
 

 
 
 

Felix Wuttke  
 
Mobi l:  
0152/21005241 

 

 

 

Körungen 2025 

 
 

15.11.2025 OG Dabendorf 
  Körmeister: F. Goldlust 
  Helfer: R. Huemke 
  Meldestelle: 
  Melanie Anklam 

Puschkinstr. 8 
15711 Königs Wusterhausen 
Tel.: 0179/9023501 
E-Mail: melanie.anklam@gmx.de 

 
 
 
 
 
 
 

Ortsgruppen,  
die für 2026 eine Landesgruppen-
veranstaltung übernehmen 
möchten, melden sich bitte 
zeitnah bei dem entsprechenden 
Fachwart. 
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Wesensbeurteilungen 2025 

 
Datum  Ortsgruppe     Beurteiler 
26.10.2025  OG Berlin Gesundbrunnen  E. Hornung 
   Meldestelle. 
   Udo Schnarr 
   An der Lauter 4 

96231 Bad Staffelstein-Loffeld 
   Tel.: 0172/6413232 
   E-Mail: udo.schnarr@freenet.de 
22.11.2025  OG Buckow-Neukölln   F. Gerstenberg 
   Meldestelle:  
   Alex Schäfer 
   Welserstr. 19 
   10777 Berlin 
   Tel.: 0160/95531060 
   E-Mail: alexogbuckowneukoelln@gmail.com 
 

Zuchtschauen 2025 

 
Datum  Ortsgruppe / Ort    Richter 
25.10.2025  OG Berlin Gesundbrunnen  G. Wolkenstein 
30.11.2025  OG Potsdam-Zehlendorf   L. Wischalla 
   (Adventszuchtschau) 
 

Leistungsveranstaltungen 2025 

 
Datum   Ortsgruppe / Ort   Richter 
10.-12.10.2025  Bundesleistungshüten 
    Niefern-Öschelbronn, LG 12 
11./12.10.2025  LG-FH    C. Karradt 
25./26.10.2025  Bundes-FH 
    Paderborn, LG 07 
08./09.11.2025  LG-Sichtungsprüfung zur LGA 2026 
    OG Potsdam-Zehlendorf  Y. Steinborn-Bartsch 
    Helfer: 
    Teil1: Michael Fender 
    Teil2: Henrik Herrmann 
 

Sporthundveranstaltungen 2025 

 
Datum   Veranstaltung 
18./19.10.2025  BSP Obedience und SV-Meisterschaft 
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Prüfungen in den Ortsgruppen 

 
Datum   Ortsgruppe    Richter 
12.10.2025   OG Potsdam-Zehlendorf  K. Schmidt 
17./18.10.2025  OG Berlin-Reinickendorf  K. Lehmann 
18.10.2025   OG Treuenbrietzen   K. Schmidt 
19.10.2025   OG Hennigsdorf   H. Grube-Einwald 
19.10.2025   OG Pankow    Y. Steinborn-Bartsch 
25.10.2025   OG Angermünde   K. Lehmann 
25./26.10.2025  OG Frohnau    C. Karradt 
25.10.2025   OG Neuenhagen   H. Grube-Einwald 
26.10.2025   OG Spreenhagen   S. Meyer 
26.10.2025   OG Cottbus-Kolkwitz  Y. Steinborn-Bartsch 
01.11.2025   OG Berlin-Reinickendorf  B. Vogt 
01.11.2025   OG Am Ilsesee   K. Lehmann 
02.11.2025   OG Berlin-Reinickendorf  B. Vogt 
08.11.2025   OG Neuruppin   A. Quint 
22.11.2025   OG Gatow-Kladow   B. Vogt 
22.11.2025   OG Plaue/Havel   S. Meyer 
22.11.2025   OG Spandau-Zeestow  K. Lehmann 
23.11.2025   OG Dabendorf   Y. Steinborn-Bartsch 
30.11.2025   OG Biesdorf-Mahlsdorf  S. Viebahn 
06.12.2025   OG Marienfelde   K. Schmidt 
 
 

Hoopers in den Ortsgruppen 

 
Datum   Ortsgruppe    Richter 
18.10.2025   OG Neuruppin   S. Noack 
19.10.2025   OG Neuruppin   S. Noack 
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Informationen des LG-Vorstandes 

 
,  

 

Der  LG-Vorstand informiert                             01.10.2025 

 

Aus gegebenem Anlass hier mal wieder die Informationen, 

welche Meldungen wohin gehen: 

 

- Alle Vorstandsmeldungen  

(NEUWAHL, ERGÄNZUNG, KOMMISSARISCH)  

 

und Jahresberichte des OG-Vorsitzenden  

 

gerne per Email 

 

an die LG-Vorsitzende Yvonne Steinborn-Bartsch 

steinbornbartsch.yvoonne@yaho.de    senden. 

 

Die 3-fache Ausfertigung ist nur bei e.V.-Ortsgruppen notwendig. 

 

 

- Bewerbungen für LG-Veranstaltungen, gerne per Email, 

immer an den zuständigen Fachwart bis 31.07. für das 

Folgejahr senden. 

 

- OG-Jahresberichte bitte an den jeweiligen Fachwart per 

Email senden. 

 

 

- Werbung für Veranstaltungen und OG-Berichte, gerne per 

Email, an die LG-Schriftwartin Petra Münch 

 

muench.schutte@arcor.de   senden 

 

 

  Yvonne Steinborn-Bartsch 

  LG-Vorsitzende 

mailto:steinbornbartsch.yvoonne@yaho.de
mailto:muench.schutte@arcor.de
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Informationen zur Landesgruppen-Sichtungs-
prüfung zur LGA 2026 

 
 
Ausrichter:     OG Potsdam-Zehlendorf 
Veranstaltungsdatum:    08. / 09.11.2025 
Leistungsrichter:     Carsten Karradt 
Fährtenbeauftragter:    Klaus Lehmann 
Helfer in der Abt C.:    Teil 1: Michael Fender 
      Teil 2: Ronald Huemke 
Meldestelle:     Robert Petersdorff 
                            Lessingstr. 266, 16515 Oranienburg  
                            E-Mail: r.petersdorff@web.de 
Meldeschluss:     26.10.2025 
 
Bilder vom Fährtengelände werden durch die OG Potsdam-Zehlendorf 
erstellt. 
Am Samstag, dem 18.10.2025, und am Samstag, dem 25.10.2025, kann 
von 9.30 Uhr bis 14.00 Uhr auf dem Gelände der Ortsgruppe trainiert 
werden. Es wird darum gebeten, sich im Vorfeld telefonisch oder per 
Whatsapp anzumelden unter: Manuela Döbel 0176/70584539. Der 
Zeitplan wird nach dem Meldeschluss veröffentlicht. 
 
Robert Petersdorff 
LG Ausbildungswart 
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Veranstaltungen 

 
Bundes-FCI-Qualifikationsprüfung 
 
Am 21. und 22. Juli fand die Bundes- FCI-Qualifikationsprüfung in Immelborn in der 
Landesgruppe Thüringen statt. Aus unserer Landesgruppe konnten sich über die LG-
FCI die folgenden Starter qualifizieren: Nico Wrobel mit Manfred vom Heidekotten, 
Andreas Sturm mit seiner selbstgezüchteten Sturm´s Evita, Carsten Rütz mit Asta 
vom Kirchberger Land und als Ersatzstarter Dietmar Spindler mit Greif von den 
Koschis. Dirk Schimank verzichtete trotz seines zweiten Platzes auf der LG-FCI aus 
persönlichen Gründen auf seinen Startplatz.  
Am Freitag fanden wir uns bereits vor dem Training zu einer ersten Abstimmung und 
der Vergabe der Mannschaftskleidung zusammen. Um 14:30 Uhr stand dann das 
Training im Stadion zu bereits jetzt sehr warmen Temperaturen an. Zuerst Nico und 
Andreas und dann Carsten und Dietmar trainierten in dem - wie immer - zeitlich 
knappen Rahmen. Ein paar Schritte Fuß, schnell die Sprunggeräte zeigen und dann 
ab zum Voraus. Zum Glück blieb das Training ohne grobe Patzer oder 
Vorkommnisse. Eine kleine Abstimmung mit den Teilnehmern und deren 
Begleitpersonen zum Schutzdiensttraining und dann ging es um 16 Uhr auch schon 
zeitgleich mit der Mannschaftsführerbesprechung und unserem Schutzdiensttraining 
los. Leider konnte Dietmar hier nicht zugelost werden und kam damit nicht zum 
Einsatz. Um 18 Uhr wurde gespannt der Probeschutzdienst verfolgt und im 
Anschluss fand um 19 Uhr die Auslosung statt. Nico zog die Los-Nr. 52 (Sa 08:30 A, 
So 10:25 B, 12:05 C), Andreas die 13 (Sa 10:00 B, 11:35 C, So 10:45 A) und 
Carsten die 20 (Sa 12:45 B, 15:00 C, So 09:30 A).  
Am Samstag ging es um 08:30 Uhr mit Nicos Fährte los, bei der sich die beiden mit 
einer sehr guten Leistung 91 Punkten ersuchten. Um 10:00 Uhr war Andreas in der 
Unterordnung dran. Bereits jetzt war es sehr heiß. Sie zeigten eine sehr harmonische 
Teamarbeit. Leider stand Evita bei der Sitzübung und kam Andreas beim Abholen 
aus der Ablage entgegen. Durch die zwei mangelhaften Übungen und einige 
Kleinigkeiten verblieben 72 Punkte. Nach einer nicht allzu langen Pause ging es bei 
den sehr warmen Temperaturen um 11.35 Uhr für Evita direkt weiter mit dem 
Schutzdienst. Hier trotzte sie dem Wetter und zeigte, was in ihr steckt. Sie 
überzeugte mit einer motivierten Arbeit, die trotz Doppelhörzeichen mit 91 Punkten 
belohnt wurde. Um 12:45 traten Carsten und Asta in der Unterordnung an. Die 
Hündin zeigte eine spritzige Unterordnung mit ein paar teuren Fehlern. So saß sie 
beim Apport über die Hürde nicht vor, brauchte ein Doppelhörzeichen zum Ablegen 
im Voraus und von der Ablage hielt sie überhaupt nichts und verließ diese schon 
frühzeitig. Minus 10 Punkte. Es verblieben 70 Punkte. Auch Asta zeigte im 
Schutzdienst, was in ihr steckt. Beim Revieren hätten die Verstecke teilweise etwas 
direkter angelaufen werden müssen und den Helfer wollte sie teils nur schweren 
Herzens loslassen. Ihr dynamischer und rasanter Schutzdienst wurde mit 85 Punkten 
bewertet. Damit war der erste Wettkampftag geschafft. Am Abend kamen einige zum 
gemütlichen Mannschaftsabend zusammen, sodass wir den Tag bei leckerem 
Schnitzel ausklingen lassen konnten. 
Bei weiterhin sehr heißen Temperaturen und anspruchsvollem Gelände ersuchten 
sich Asta Sonntagvormittag 80 Punkte und Evita 88 Punkte in der Fährte, während 
im Stadion schon die Schlachtenbummler gespannt auf Nicos Unterordnung 
warteten. Um 10:25 Uhr zeigte Manfred eine offene und technisch sehr saubere 
Arbeit, in der nur Kleinigkeiten gezogen werden konnten. Dafür erhielt das Team 89 
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Punkte. Kaum zur Ruhe gekommen, ging das Team um 12:05 Uhr im Schutzdienst 
an den Start. Manfred zeigte einen dominanten Schutzdienst mit hervorragendem 
Griffverhalten. Leider verfehlte er den Anbiss beim Angriff auf den Hund aus der 
Bewegung (Teil 2). Erst bei Beendigung des Seitentransports hatte der Helfer die 
Gelegenheit dem Richter mitzuteilen, dass er einen Fehler gemacht hat und es nicht 
Verschulden des Hundes war. Das Team durfte den zweiten Teil wiederholen. Also 
hieß es erneut full Power „langer Gang“; Bewachungsphase, Wiederangriff, 
Bewachungsphase. Und das bei dieser Hitze. Manfred setzte in der Wiederholung 
einen vollen und festen Griff woraufhin der Schutzdienst mit sehr guten 90 Punkten 
beendet werden konnte.  
Damit hatten alle drei Teams das Prüfungsziel erreicht. Vielen Dank an diese 
harmonische Mannschaft. Es war mir eine Freude, euer Mannschaftsführer gewesen 
zu sein und herzlichen Glückwunsch an Nico zum 21. Platz mit 270 Punkten (inkl. 
BSP Quali), Andreas zum 44. Platz mit 251 Punkten und Carsten zum 51. Platz mit 
235 Punkten. 
 
Michele Muhsold 
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Wo Pfoten Spuren hinterlassen: Die BSZ 2025 zwischen Tradition 
und Tatendrang 
 
Vom 4. bis 7. September 2025 lud Nürnberg erneut Freunde des Deutschen 
Schäferhundes zur Bundessiegerzuchtschau (BSZ) ein – ein ehrwürdiger Höhepunkt 
im Jahreslauf der Züchterszene. Die Veranstaltung, die traditionell das Beste aus 
Zucht und Hundesport vereint, stand in diesem Jahr sichtbar im Spannungsfeld 
zwischen Bewährtem und notwendigem Wandel. 
 
Wer in Nürnberg dabei war, spürte: Die BSZ lebt von der Leidenschaft, dem Ehrgeiz, 
aber auch vom diskutierfreudigen, kritischen Geist ihrer Gemeinschaft. Trotz eines 
merklichen Rückgangs bei den Teilnehmenden und offenkundig weniger 
Zuschauenden auf den Rängen – die Atmosphäre war geprägt von Stolz, Begegnung 
und nicht zuletzt von züchterischer Höchstleistung. 
 
Stimmung und Medienresonanz – Zwischen Applaus und Kritik 
 
Die Organisatoren scheuten keinen Aufwand, dem Event eine positive 
Grundstimmung zu verleihen. Freundliche Helferinnen und Helfer, eine weitgehend 
reibungslose Abwicklung und ein offenes Ohr für Anliegen der Aktiven sorgten dafür, 
dass sich die Teilnehmenden willkommen fühlten. Auch wenn an einigen 
organisatorischen Stellschrauben noch gedreht werden darf – das Bemühen um 
Qualität war spürbar. 
 
Außerordentlich erfreulich war die Aufmerksamkeit, die die Medien der BSZ 2025 
entgegenbrachten. Der Beitrag des Bayerischen Rundfunks setzte einen besonderen 
Akzent: Im Mittelpunkt stand nicht nur der sportliche Wettbewerb, sondern auch der 
Universalsieger „Pacman vom Terdannenhof“. Er verkörperte mit seiner 
überzeugenden Präsentation den „Universalhund“ par excellence – leistungsstark im 
Sport, vorzüglich im Typ, nervenfest im Alltag. 
 
Doch bei aller Freude über solche Glanzpunkte gab es auch nachdenkliche 
Momente. Die nachträglich mehrfach geäußerte Kritik an willkürlichen TSB-
Bewertungen trübt das Bild vom vielseitigen Gebrauchshund. Fragen zur 
tatsächlichen Alltagstauglichkeit und zum Universalgedanken blieben offen – es 
scheint, als müssten hier ein klarer Rahmen und mehr Transparenz geschaffen 
werden. 
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Ebenfalls kontrovers: Die Diskussion um Übertypisierung, seit Jahren ein 
Dauerthema. Vereinzelt gab es positive Signale, doch in den Top-Platzierungen 
spiegelte sich der Wille zur Förderung gesunder, leistungsfähiger Schäferhunde nicht 
immer wider. Der Verein steht an einem Scheideweg: Will er den Spagat zwischen 
Schönheitsideal und Gebrauchseigenschaften weiterhin glaubwürdig meistern, sind 
strukturelle Veränderungen und mehr Mut zur Selbstreflexion notwendig. 
 
Leidenschaftliche Züchterarbeit aus Berlin-Brandenburg 
 
Die Landesgruppe Berlin-Brandenburg zeigte auch 2025 eindrucksvoll, wofür 
gelebtes Engagement steht – getragen von Erfahrung, gezielter 
Nachwuchsförderung und starkem familiären Zusammenhalt. Besonders 
eindrucksvoll war die Zuchtgruppe „vom Wolkenstein“: Vier Hunde aus eigener Zucht 
wurden von drei Generationen mit viel Herzblut und Stolz präsentiert. Respekt und 
Anerkennung für Züchter Gernot Wolkenstein, der das Erbe seines Vaters so 
verantwortungsbewusst und leidenschaftlich weiterentwickelt. Diese Zuchtgruppe 
stand sinnbildlich für alles, was einen starken Verein auszeichnet: Begeisterung, 
Weitergabe von Wissen und den festen Willen, etwas Wertvolles für die Zukunft 
aufzubauen. Solche Projekte sind das Fundament unseres Vereinslebens. 
 
Jugend – Hoffnungsträger der Szene 
 
Es sind gerade die Jüngsten, die der Veranstaltung echte Zukunftsperspektive 
verleihen. Amalie Wolkenstein (13 Jahre) sorgte mit „Whoopi vom Wolkenstein“ für 
einen bewegenden Gänsehautmoment: Zum ersten Mal dabei, schaffte sie es aus 
dem zweiten in den ersten Ring und erreichte ein V 52 – ein großer Erfolg, der nicht 
nur ihre Familie jubeln ließ. Auch Laura Müller (13) feierte ein glanzvolles Debüt mit 
der Langstockhaarhündin „Hermine vom Lamarok“ und erreichte ein V25 – ein Beleg, 
dass konsequentes Training und Begeisterung Früchte tragen. 

 
Besonders hervorzuheben sind die erfahrenen Jugendlichen unserer Landesgruppe: 
Emily Ketzner und Katharina Ruppert präsentierten gleich mehrere Hunde souverän 
und routiniert, oft mit Podiumsplätzen belohnt. Ihr Einsatz ist beispielhaft – und zeigt, 
wie unverzichtbar die Förderung des Nachwuchses ist. 
 
Ein großes Dankeschön gebührt allen Züchterinnen und Züchtern sowie Ausstellern, 
die ihre Hunde für die Vorbereitung und den Wettbewerb zur Verfügung stellen. 
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Ohne diese Unterstützung könnten viele Talente ihren Weg nicht gehen. Ihr 
Engagement macht die Jugend stark und sorgt dafür, dass unser Verein auch 
morgen noch lebt. 
 

 
Gemeinschaft und der Blick nach vorne 
 
Traditionell ist die BSZ der Moment im Jahr, an dem nicht nur Sieger gekürt, sondern 
auch Freundschaften gepflegt und Netzwerke geknüpft werden. Der 
Begrüßungsabend stand in diesem Jahr etwas im Schatten der Vergangenheit – die 
Atmosphäre konnte mit früheren Events nicht ganz mithalten. Dennoch überwog der 
Zusammenhalt, der Austausch, die Bereitschaft, gemeinsam an Herausforderungen 
zu wachsen. 
 
Hier liegt auch der Schlüssel für die Zukunft: Nur mit einem starken WIR-Gefühl 
können wir den Deutschen Schäferhund in seiner Vielfalt und Schönheit bewahren. 
Gemeinschaft heißt auch, Veränderungen offen zu begegnen, Kritik fair zu äußern 
und voneinander zu lernen. 
 
Die Ergebnisse im Überblick – Glückwunsch an unseren Züchter und 
Aussteller! 
 
Unsere Züchter und Aussteller aus Berlin-Brandenburg sorgten für großartige 
sportliche Akzente und trugen dazu bei, dass die BSZ 2025 in guter Erinnerung 
bleiben wird. Die genauen Ergebnisse sind ein Zeugnis von harter Arbeit, Training 
und Überzeugung. Ihnen allen gebührt Anerkennung und Respekt. Ihr habt den 
Verein würdig vertreten und der Veranstaltung einen besonderen Stempel 
aufgedrückt. 
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GHKL Rüden 
V 25 Beau vom Heinrichplatz  Z: Pia Gelleszun, Berlin 
V 56 Omen von der Leinenwiese  E: Julia Zachcial, Berlin 
 
GHKL Hündinnen 
V 34 Belle vom Heinrichplatz  Z: Pia Gelleszun, Berlin 
V 52 Whoopi vom Wolkenstein  Z + E: Gernot Wolkenstein, Rehfelde -Dorf 
 
JHKL Rüden 
SG 54 Diabolo vom Wolkenstein   Z: Gernot Wolkenstein, Rehfelde -Dorf 
SG 59 Hadas vom Dettmannsdorfer-Land E: Gernot Wolkenstein, Rehfelde -Dorf 
 
JKL Rüden 
SG 75 Eddy vom Wolkenstein  Z + E: Gernot Wolkenstein, Rehfelde -Dorf 
SG 96 Elmo vom Wolkenstein  Z: Gernot Wolkenstein, Rehfelde -Dorf 
 
JKL Hündinnen 
SG 42 Xascada vom Fichtenschlag E: Nancy Herms, Strausberg 
SG 73 Ita vom Babylon   E: Gernot Wolkenstein, Rehfelde – Dorf 
SG 95 Zara von Thaipan   Z: Peter Bierwagen, Altdöbern 
 
L-JKL Hündinnen 
SG 18 Kysha vom Zisawinkel   E: Melanie Henschke, Rehfelde 
SG 23 Djani vom Appeldorbner Hof (INT) E: Jenny Betzold, Spreenhagen 
 
Zuchtgruppenwettbewerb 
Platz 13 „vom Wolkenstein“  Z: Gernot Wolkenstein, Rehfelde – Dorf 
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Schlussgedanken – Motivation für morgen 
 
Die BSZ 2025 war, bei aller berechtigten Kritik, ein Spiegelbild unserer 
Gemeinschaft: kritisch, leidenschaftlich, nicht immer einig, aber stets bemüht, das 
Beste für unsere Hunde und unseren Verein zu geben. Die Herausforderungen sind 
bekannt, die Chancen aber auch. 
 
Allen Teilnehmenden, Helferinnen und Helfern, Zuschauerinnen und Zuschauern gilt 
unser Dank – ihr wart es, die trotz Gegenwind für Begeisterung, Qualität und gute 
Stimmung gesorgt haben. Lasst uns diese Energie mitnehmen, mutig diskutieren und 
offen nach vorne schauen. 
 
Auf zur BSZ 2026 – gemeinsam, engagiert und mit Herz für den Deutschen 
Schäferhund! 
 
Nancy Herms   
LG-Zuchtwartin Berlin-Brandenburg 
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2. Jungzüchterworkshop „Geburtsgeflüster“ - Wissen, das 
verbindet 
 

Brücke zwischen Erfahrung und Neugier – Ein Tag für die Zucht-Zukunft 
 
Am 20. September 2025 traf sich die Landesgruppe Berlin-Brandenburg zum                                 
2. Jungzüchterworkshop in der OG Spreenhagen. Unter dem Leitmotiv 
„Geburtsgeflüster – Expertenwissen für den gelungenen Start in die Zucht“ stand ein 
praxisnaher Tag im Mittelpunkt, der Lernen, Austausch und Vernetzung zu den 
Grundlagen des Züchtens in den Fokus rückte. Im Zentrum des Programms standen 
Voraussetzungen, Zuchthündin, Decktagbestimmung, Geburtsvorbereitung und 
Aufzucht – ergänzt durch tiermedizinische Einblicke, aktuelle Regularien und 
Erfahrungen aus der Praxis. 
 

 
 
Mythen entzaubert, Wissen gefestigt: Sicherheit für Züchter 
 
Das Ziel des Workshops war es, angehende wie erfahrene Züchter mit 
umfassendem Grundlagenwissen auszustatten und ihnen praxisnahe Hinweise für 
die Planung, Umsetzung und Begleitung einer Zucht zu vermitteln. Besonderes 
Augenmerk lag auf dem Thema Geburt sowie auf der Aufklärung verbreiteter Mythen 
– gestützt durch wissenschaftlich fundierte Informationen, tiermedizinische 
Perspektiven und rechtliche Rahmenbedingungen. Dies sollte Missverständnisse 
vermeiden und für mehr Sicherheit sorgen. 
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Im Mittelpunkt standen der generationsübergreifende Dialog und der kollegiale 
Austausch: Wissen soll weitergegeben, Erfahrungen geteilt und neue Blickwinkel 
eröffnet werden. Die Veranstaltung betonte Verantwortung, Risikominimierung sowie 
den Schutz von Hund, Züchter und zukünftigen Familien. Der Lernweg war so 
gestaltet, dass die Themen sinnvoll ineinandergreifen – von den Grundlagen des 
Zuchtvorhabens über die Zuchthündin bis zur Decktagbestimmung, 
Geburtsvorbereitung und Aufzucht, ergänzt durch rechtliche Orientierung und 
praxisnahe Fallbeispiele. Austauschpausen und eine gemeinsame Mahlzeit rundeten 
den Tag ab und stärkten das informelle Netzwerk. 
 
 
Schritt für Schritt in die Zucht – Von der Selektion bis zur Welpenaufzucht 
 
Die Inhalte wurden in einem nachvollziehbaren Aufbau vermittelt. Zu Beginn standen 
die Grundlagen der Zucht – Kriterien und Voraussetzungen für verantwortungsvolles 
Züchten wie Gesundheit, Leistungsfähigkeit und Wurfplanung. 
 

 
Der nächste Schwerpunkt galt der Zuchthündin: Auswahl, Gesundheitsvorsorge, 
Hygiene, Belastbarkeit und rassetypische Besonderheiten. Anschließend folgte die 
Decktagbestimmung einschließlich Planung der Zuchtzeitfenster, Dokumentation und 
Sicherstellung der Paarungskonformität. 
 
Ein zentrales Praxiselement war die Geburtsvorbereitung: Geburtsbegleitung, 
Notfallmanagement, das Erkennen von Komplikationen und die enge 
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Zusammenarbeit mit dem Tierarzt. Die Aufzuchtphase bildete den Abschluss des 
praktischen Teils – Fokus auf die Versorgung in der Frühphase, Fütterung, 
Sozialisation, gesundheitliche Vorsorge und Übergang zur Welpenpflege. 
 
Ergänzend wurden aktuelle Rechtsrahmen (Hundeverordnung, SV-Zuchtordnung) 
behandelt. Schließlich gab es einen intensiven Erfahrungsaustausch mit 
Praxisberichten, Fragerunden und Diskussion konkreter Fälle. 
 
Wenn Praxisbeispiele auf Zuchtordnungen treffen: Lernen, was zählt 
 
Die Praxisnähe unseres Referenten Dr. Felix Gothe, Tierarzt mit über 30 Jahren 
Schäferhundezucht-Erfahrung „vom Ritterberg“, prägte den Nachmittag maßgeblich. 
Die strukturierte Darstellung – von der Vorbereitung über klare Rollenverteilung bis 
zur sicheren Aufzucht – vermittelte den Teilnehmenden Sicherheit und half, Risiken 
gezielt zu minimieren. Diese Sicherheit ist eine wesentliche Grundlage für 
nachhaltigen Zuchterfolg und dauerhafte Qualität. 
 
Gemeinsam wachsen – Netzwerken und nachhaltiger Wissenserwerb 
 

• Stärkung der Kompetenz in Planung, Durchführung und Begleitung von 
Zuchten 

• Verlässliche Orientierung bei rechtlichen Vorgaben und tiermedizinischen 
Fragen 

• Vernetzung innerhalb der Zuchtgemeinschaft und Unterstützung bei 
Zusammenarbeit und Nachwuchsarbeit 

• Positive, nachhaltige Wirkung auf die Qualität der Zuchten und die Aufzucht 
der Welpen 
 
 

Danke für Leidenschaft, Teamgeist und Engagement – Unser Verein lebt! 
 
Ein herzliches Dankeschön geht an Dr. Felix Gothe, dessen Fachwissen und 
praxisnahe Vermittlung den Workshop zu einem bleibenden Lernerlebnis gemacht 
haben. Seine Zeit, sein Engagement und seine Bereitschaft, sein Wissen zu teilen, 
wurden von den Teilnehmenden sehr geschätzt. 
 
Ein großer Dank gilt auch allen Teilnehmenden: Jugendliche, junge Erwachsene, 
erfahrene Züchter sowie angehende Zuchtwarte. Ihre Neugier, ihr Eifer und der 
offene Austausch haben die Atmosphäre von Anfang bis Ende geprägt. Ihr 
Engagement macht unsere Gemeinschaft stark und zukunftsorientiert. 
 
Ein besonderes Lob verdient außerdem Chefkoch Klaus Klingauf für die 
hervorragende Verpflegung. Die kulinarische Begleitung hat nicht nur zum 
Wohlbefinden beigetragen, sondern auch das Gemeinschaftsgefühl und den 
Austausch gestärkt. 
 
Dank gebührt ebenso dem Organisationsteam der SV OG Spreenhagen für die 
perfekte Logistik und den reibungslosen Ablauf – ohne diesen Einsatz wäre der 
gelungene Tag nicht möglich gewesen. 
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Und last, but not least, ein herzliches Dankeschön an alle Unterstützer aus der 
Landesgruppe Berlin-Brandenburg, die diese Veranstaltung ermöglichen, fördern und 
sich dauerhaft für eine lebendige Zuchtgemeinschaft engagieren. Ihre kontinuierliche 
Unterstützung macht nachhaltiges Lernen und verantwortungsvolle Zuchtpraxis erst 
möglich. 

 
Mit Rückenwind in die Zukunft: Züchtergemeinschaft inspiriert und gestärkt 
 
Die Veranstaltung war geprägt von einer positiven, offenen Atmosphäre, die alle 
Teilnehmenden von Anfang an spüren konnten. Bereits während der Vorträge 
entwickelte sich ein reger Austausch – Fragen wurden direkt beantwortet, 
persönliche Erfahrungen geteilt und verschiedene Standpunkte offen diskutiert. Auch 
in den Pausen nutzten die Teilnehmenden die Gelegenheit zum Kennenlernen, 
fachlichen Austausch und Netzwerken. 
 
Die Vielfalt der vertretenen Altersgruppen, von jungen Nachwuchszüchtern bis hin zu 
erfahrenen Zuchtpersönlichkeiten, sorgte für einen wertvollen, 
generationsübergreifenden Dialog. Neue Impulse, etwa zur Interpretation aktueller 
Regularien oder zur praktischen Umsetzung tiermedizinischer Empfehlungen, fanden 
ebenso Platz wie humorvolle Anekdoten aus dem Züchteralltag. Es wurde deutlich: 
Die Freude an gemeinsamer Entwicklung und der Wunsch, voneinander zu lernen, 
stehen im Mittelpunkt dieser starken Gemeinschaft. 
 
Nicht nur das Wissen, sondern auch die gegenseitige Unterstützung und 
Wertschätzung trugen zur besonderen Dynamik der Veranstaltung bei. Die 
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konsequente Offenheit für neue Perspektiven und ein respektvoller Umgang 
miteinander stärkten das Miteinander und gaben frischen Antrieb für künftige 
Projekte. Der Wunsch nach Wiederholung und weiteren Jungzüchterworkshops 
wurde vielfach geäußert – ein klares Zeichen für die Bedeutung und Nachhaltigkeit 
dieses Angebots. 
 
Fundament für die Zukunft: Investition in Qualität, Sicherheit und 
Gemeinschaft 
 
Der Workshop hat gezeigt, dass fundierte Zuchtgrundlagen – vermittelt in einem 
generationsübergreifenden, inspirierenden Rahmen – ein echtes Fundament für 
verantwortungsvolle Schäferhundezucht bilden. Wer sich weiterbildet, in Austausch 
investiert und bereit ist, dazuzulernen, legt den Grundstein für langfristigen Erfolg. 
Durch das Zusammenwirken von Theorie, Praxis und gemeinschaftlicher 
Unterstützung wächst nicht nur die Sicherheit in allen Phasen der Zucht, sondern 
auch die Freude an der Aufgabe. 
 
Die Teilnehmenden profitieren unmittelbar: Sie gewinnen an Fachkompetenz, an 
rechtlicher und tiermedizinischer Orientierung sowie an einem tragfähigen Netzwerk 
für den Alltag als Züchter. Auch die Zuchtgemeinschaft als Ganzes zieht Nutzen 
daraus – durch engagierte Mitglieder, gemeinsam entwickelte Lösungen und ein 
offenes, unterstützendes Miteinander. 
 
Die Investition in Qualität, Sicherheit und Gemeinschaft zahlt sich auf allen Ebenen 
aus und ebnet den Weg für eine zukunftsorientierte, erfolgreiche Schäferhundezucht 
in verantwortungsbewussten Händen. 
 
Nancy Herms 
LG-Zuchtwartin Berlin-Brandenburg 
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